
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 

1. Austauschtreffen der Helferkreise am 30. Januar 2020 zum „Herkunftsland 
Nigeria“ 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem nächsten Austauschtreffen der 
Helferkreise im Landkreis Würzburg am Donnerstag, den 30. Januar 2020 
um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus ein. Thema des Abends wird das 
Herkunftsland Nigeria sein. Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas und ein sehr heterogenes Land. In Unterfranken zählt es aktuell zu 
einem der häufigsten Herkunftsländer in der Anschlussunterbringung. 
Unsere Referentin Njideka Kömm stammt selbst aus Nigeria, lebt aber seit 
einigen Jahren in Deutschland. Sie wird spannende Einsichten in das Leben 
in dem afrikanischen Land geben. Das Austauschtreffen wird gemeinsam 
mit den Maltesern Würzburg veranstaltet. Um uns die Planung zu 
erleichtern, bitten wir um eine formlose Anmeldung per E-Mail oder Telefon 
bis 27. Januar 2020.   

 

2. Vortrag „Winter in Europa“ am 15. Januar 2020 in Würzburg  
In der KHG Würzburg findet am 15. Januar 2020 ein Vortrag statt, in dem es 
um die Situation flüchtender Menschen auf der Balkanroute gehen wird. Die 
Situation dort ist angespannt, an Orten wie der bosnischen Grenzstadt 
Bihac campieren zahlreiche Migranten unter sehr schlechten Bedingungen 
und die Zahl der Neuankömmlinge steigt wieder. Auch wird immer wieder 
von Gewalt durch die Polizei an den Außengrenzen berichtet. Referieren 
wird das „Border Violence Monitoring Network“, ein internationales 
Netzwerk aus NGOs und Freiwilligen. Der Vortrag beginnt um 20 Uhr in der 
Hofstallstraße 4 (JPG 200110_Winter_Europa). 

 

3. Neue Runde für Deutsch-Sprachkurse an der FHWS  
Zwischen Februar und März 2020 finden erneut Deutsch-Sprachkurse auf 
den Niveaus B2 und C1 an der Hochschule Würzburg-Schweinfurt statt, 
welche Geflüchtete auf ein Studium an der Fachhochschule vorbereiten 
sollen. Informationen und die Anmeldung finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-sprache/integra-
studienvorbereitende-deutschkurse/ 
Für beide Angebote ist der Nachweis über die Sprachkenntnisse von mind. 
A2 oder die Teilnahme an einer Einstufung von Campus-Sprache, sowie eine 
Hochschulzugangsberechtigung Voraussetzung.  
(Ab diesem Jahr können auch Geflüchtete teilnehmen, die sich noch im 
Asylverfahren befinden) 
Weitere Informationen können Sie gerne über refugees.welcome@fhws.de 
erfragen. 

 

4. Projekt Soul Talk sucht einen Psychosozialen Berater mit Fluchthintergrund 
SoulTalk ist ein deutschlandweit einmaliges Projekt, in dem eine 
niederschwellige psychosoziale peer-Beratung von Geflüchteten für 
Geflüchtete angeboten wird. Mehr Informationen zum Projekt finden Sie z.B. 
in diesem kurzen Videoclip: https://youtu.be/PJb38MCAp1Q. Für das 

https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-sprache/integra-studienvorbereitende-deutschkurse/
https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-sprache/integra-studienvorbereitende-deutschkurse/
mailto:refugees.welcome@fhws.de
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 
An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
Würzburg, den 23.01.2020 


Ehrenamts-
koordination  


Tobias Goldmann 0931/38659-118 t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 
  


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  
 
Nigeria ist inzwischen die größte Volkswirtschaft Afrikas und mit 200 Millionen Einwohnern 
und mehr als 400 ethnischen Gruppen das bevölkerungsreichste Land des Kontinents. In 
der ANKER-Einrichtung in Schweinfurt sind aktuell 25% der Bewohner Nigerianer*innen. 
Die Einwohner Nigerias sind etwa zur Hälfte Christen und Moslems, aber auch 
traditionellen Religionen fühlen sich viele weiterhin verbunden. Während der Süden des 
Landes überwiegend christlich geprägt ist, überwiegt im Norden die muslimische 
Bevölkerung. Im Norden Nigerias ist auch die Terrororganisation Boko Haram aktiv, über 
die in westlichen Nachrichten berichtet wird.  
Doch wie sieht das Leben der Menschen, die Kultur und Geschichte des Landes abseits 
dieser großen, bekannten Themen aus? Worauf gründen sich Entscheidungen zu bleiben 
oder zu gehen?  
Gemeinsam mit unserer Referentin Njideka Kömm laden wir Sie ein, mehr über 
Geschichte, Land und Menschen Nigerias zu erfahren.  
Neben Länderinformationen wird Frau Kömm auch Ihren persönlichen Blick auf Nigeria 
teilen und Einblicke in das soziale und kulturelle Leben Nigerias bieten: 
 


„Nigeria – das Land meiner Geburt“ 
am Donnerstag, den 30. Januar 2020 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried (blauer Saal) 
Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg 


 
 
Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung 
per E-Mail oder Telefon bis spätestens Montag 27. Januar 2020.  
 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 
Herzliche Grüße  
 
 
 
Tobias Goldmann  



mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 
 


 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz 
und die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. 
Von dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 
 
Mit dem PKW: 
Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Projekt wird aktuell ein Psychosozialer Berater in Teilzeit (75 %) gesucht. 
Wichtig sind u.a. ein relevanter Fluchthintergrund (West- oder Ostafrika), 
relevante Sprachkenntnisse und ein ausreichendes Deutschniveau. Alle 
weiteren Informationen und Anforderungen finden Sie im angehängten 
Dokument (PDF Stellenausschreibung_SoulTalk).  

 

5. Initiative für traumatisierte Flüchtlinge reduziert ihr Angebot 
Die Initiative für traumatisierte Flüchtlinge des BRK war in den letzten 
Jahren eine wertvolle und wichtige Anlaufstelle für die psychosoziale 
Versorgung von traumatisierten Geflüchteten in der Region Würzburg. Ab 
2020 müssen Teile dieser Arbeit wie Schulungen und Fortbildungen 
wegfallen. Die Beratungsstelle für seelische und soziale Gesundheit des 
BRKs wird (mit weniger Stunden) als Ansprechpartner für geflüchtete 
Menschen mit psychischen Belastungen und Erkrankungen aber bestehen 
bleiben. Angehängt finden Sie sie ausführliche Informationen des 
Bayerischen Roten Kreuzes (PDF Newsletter_Ini_BRK). 

 

6. 12 000 Kilometer für einen Ausbildungsplatz  
Ein spannender Artikel in der Süddeutschen Zeitung beschreibt den Einsatz 
einer IHK-Mitarbeiterin im Ruhestand für sechs afghanische Geflüchtete. 
Der Weg zu ihrem Ausbildungsplatz in Deutschland führt sie 12.000 
Kilometer nach Neu-Dehli und zurück. Lesenswert: sz.de/1.4744676. 

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement. 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise – Integrationslotse 
Tobias Goldmann 
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
gefördert 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie gerne eine formlose 
Antwortmail.  

 

http://www.sz.de/1.4744676
mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org



  


 


Für unser Projekt SoulTalk - Ambulanz für Seelische Gesundheit St. Josef, in dem wir 


niederschwellige psychosoziale peer-Beratung von Geflüchteten für Geflüchtete anbieten, 


suchen wir zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt 


 


Psychosoziale Berater (m/w/d) 
 


in Teilzeit (75%). 


 


Die Anstellung ist vorerst für die Projektdauer bis zum 31.12.2020 befristet, es besteht eine 


Perspektive auf Vertragsverlängerung. Ort der Beschäftigung ist überwiegend in den 


Räumen des Anker-Zentrums in Geldersheim bei Schweinfurt.  


 


Kurzbeschreibung: 


In unserem Projekt SoulTalk/ Ambulanz für Seelische Gesundheit wird der international 


bewährte Ansatz von Ärzte ohne Grenzen der Mental Health Care im Deutschen Kontext 


umgesetzt: muttersprachliche, geschulte Psychosoziale Berater bieten niederschwellige 


Beratung für neuangekommene Geflüchtete an. Die BeraterInnen stammen aus einem 


ähnlichen Kultur- und Sprachkreis und arbeiten unter fachlicher Anleitung zweier 


Psychologinnen. 


 


Ziele: 


Förderung der seelischen Gesundheit von Geflüchteten durch niederschwellige 


psychosoziale Hilfen und durch frühzeitiges Adressieren psychosozialer Bedürfnisse. 


 


Verantwortungsbereiche unter fachlicher Supervision: 


- Vorbereitung und Durchführung niederschwelliger psychoedukativer und 


aktivitätsorientierter Angebote im Gruppensetting  


- Durchführung präventiver psychosozialer Beratungsgespräche 


- Aufbau von Kontakten zu geflüchteten Bewohnerinnen und Bewohnern mit psychischen 


Auffälligkeiten und im Krankheitsfall Vermittlung in psychiatrische Behandlung  


- Dokumentation und Evaluation der durchgeführten Maßnahmen und Aktivitäten 


 


Wir bieten Ihnen: 


- Mitarbeit in einem in Deutschland einzigartigen Pilotprojekt zur Betreuung von 


geflüchteten aus unterschiedlichen Herkunftsländern 


- Selbständiges Arbeiten in einem vielseitigem Aufgabengebiet mit großen 


Gestaltungsfreiräumen 


- Detaillierte Einarbeitung durch erfahrene KollegInnen des Projektes 


- Ein umfangreiches Paket zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 


o Kontingentplätze in unserer Kindertageseinrichtung in Schweinfurt (10 Monate – 3 


Jahre) 


o Zinsfreies Mitarbeiterdarlehen  







o Betriebliche Rentenzusatzversicherung 


o Betriebliche Krankenzusatzversicherung 


o Personaleinkauf für Babynahrung und Feuchttücher sowie für Pflegeartikel zur 


Pflege von Angehörigen 


 


Wir erwarten: 


- Relevanter Fluchthintergrund (West – oder Ostafrika) 


- genaue Kenntnisse der relevanten Herkunftsländer (Somalia, Elfenbeinküste, Nigeria) 


- Relevante Sprachkenntnisse: Somalisch, Englisch oder Französisch + ausreichendes 


Deutschniveau erforderlich 


- Gesicherter Aufenthaltsstatus + Arbeitserlaubnis 


- menschliche Eignung: Sozialkompetenz, interkulturelle Kompetenz, Lernwilligkeit, 


Aufgeschlossenheit, Zuverlässigkeit 


 


Vergütung: 


Bei uns treten Sie eine befristete Stelle mit einer Vergütung nach den 


Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes (AVR), analog der Vergütung 


des öffentlichen Dienstes an. 


- Bei Rückfragen können Sie sich an die leitenden Psychologinnen Hannah Zanker (T: 0175 


2620549, E: zanker@josef.de) und Jana Schenk (T: 0151 12142188, E: j.schenk@josef.de) 


wenden. Ein Kennenlernen des Projektes in einer mehrtägigen Hospitation erwünscht – 


wir freuen uns auf Sie! 


Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (inkl. 


Anschreiben, Lebenslauf und allen relevanten Ausbildungs- und Arbeitszertifikaten) in 


schriftlicher Form bis zum 01.02.2020 an: 


Krankenhaus St. Josef 


z.Hd. Herrn Personalleiter Norbert Reuther 


Ludwigstr. 1 


97421 Schweinfurt 


E: reuther@josef.de 
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Die Initiative für traumatisierte Flüchtlinge reduziert ihr Angebot - 
das Sozialpsychiatrische Fachberatungsangebot bleibt. 
 
Die Initiative für traumatisierte Flüchtlinge des BRK hat seit ihrem Start in Würzburg im 


Oktober 2016 wesentlich zur Verbesserung der psychosozialen Versorgung traumatisierter 


Geflüchteter in unserer Region beigetragen. Ab 2020 wird sie sich weitgehend auf den 


Aufgabenschwerpunkt der psychosozialen Einzelberatungen für traumatisierte Geflüchtete 


konzentrieren müssen.  


Dank einer großzügigen privaten Spende konnten wir von Januar 2017 bis heute insgesamt 


151 geflüchtete Menschen in 810 Gesprächen psychosozial beraten. Zusätzlich konnten wir 


folgende Leistungen erbringen: 


 Die Beratung von rund 70 Hauptamtlichen, Ehrenamtlichen oder Angehörigen zum 


Umgang mit traumatisierten Geflüchteten und über konkrete 


Unterstützungsmöglichkeiten,  


 Die Durchführung und Organisation von mehrtägigen Sprachmittler*innenschulungen 


für den psychotherapeutischen und psychosozialen Bereich sowie von regelmäßigen 


Fortbildungen der Sprachmittler*innen, 


 Durchführung mehrerer Fortbildungsveranstaltungen zum Thema Trauma und Flucht 


für in der Flüchtlingsarbeit tätige Fachkräfte und Ehrenamtliche, 


 Netzwerkarbeit und Vermittlung in das psychiatrisch-psychotherapeutische 


Versorgungssystem 


 Konzeption und Bereitstellung verschiedener Gruppenangebote für geflüchtete 


Menschen (z.B. Yoga, Entspannung, Gesprächsgruppenangebote). 


 


Die Beratungsstelle für seelische und soziale Gesundheit des BRKs wird als 


Ansprechpartner für geflüchtete Menschen mit psychischen Belastungen und 


Erkrankungen bestehen bleiben. 


Ab dem 01.01.2020 wird Sabrina Böck mit 10 Stunden/Woche weiterhin ein 


sozialpsychiatrisches Fachberatungsangebot für geflüchtete Menschen anbieten. Damit 


werden weniger Beratungsgespräche möglich sein, als bisher und die anderen 


Arbeitsbereiche wie Schulungen und Fortbildungen werden wegfallen. Das wichtige 


Kernangebot der psychosozialen Einzelberatungen wird jedoch aufrechterhalten.  


Dieses Angebot ist bis Herbst 2020 gesichert finanziert. Um eine Anschlussfinanzierung 


bemühen wir uns weiterhin und hoffen darauf, das Beratungsangebot langfristig etablieren zu 


können. 
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